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1 Kursplan

1.1 Rahmenbedingungen

• Meine Emailadresse: kilu.prince@huu.de
• Sekretariat: Olga Böse: oboese@phil.hhu.de
• Büro: 24.3, Raum 00.89
• Sprechstunde:
◦ Montag, 16:00-17:00, und nach Vereinbarung;
◦ Entweder in meinem Büro oder online in meinem Webex-Raum

.
◦ Bitte vorher bei mir oder Olga Böse per Email anmelden.

• Fragen zwischendurch am Besten per Email an mich, bzw. über das Forum auf Mood-
le. Ich versuche in der Regel, innerhalb eines Werktages zu antworten.

1.2 Teilnahmevoraussetzungen und Abläufe

• Regelmäßige Teilnahme;
• Bearbeiten der begleitenden Aufgaben auf Moodle;
• In diesem Kurs üben wir das Schreiben wissenschaftlicher Texte, und das Peer-
Review-Prinzip:

• Im Verlauf des Kurses sind ein kurzes Essay (2-3 Seiten) abzugeben;
• Sie geben zwei Ihrer Kommiliton*innen Feedback zu deren Essays und erhalten Ih-
rerseits Rückmeldungen zu Ihrem eigenen Essay.

• Auf Grundlage des Feedbacks überarbeiten Sie Ihre Essays und geben die überarbei-
tete Form ab.

• Die Essays werden abschließend gesammelt und allen zur Verfügung gestellt.

1.3 Modulabschlussprüfung (Hausarbeit)

Aus der Prüfungsordnung:

Eine Hausarbeit besteht aus der schriftlichen Ausarbeitung einer Thematik aus
dem Stoffgebiet einer oder mehrerer Lehrveranstaltungen. Der Umfang einer
Hausarbeit soll mindestens 3000Wörter (ca. 10 Seiten) und höchstens 6000Wörter
(ca. 20 Seiten) betragen. Die Bewertung einer Hausarbeit wird durch die Dozentin
oder den Dozenten vorgenommen. Die Bewertung ist der Kandidatin oder dem

Kandidaten nach spätestens sechs Wochen nach Abgabe der Hausarbeit bekannt
zu machen.

Voraussetzungen für die Einreichung einer Hausarbeit sind:
1. die Erfüllung der Teilnahmebedingungen;
2. eine erste Beratungssitzung mit Absprache des Themas bis zum 01. Februar 2021;
3. weitere Beratungssitzungen nach Bedarf;
4. eine Voreinreichung der ersten Version der Arbeit bis zum 19.März, um sicherzu-

stellen, das sie den Mindestanforderungen genügt.

1.4 Leitfragen für den Kurs

1. Sind alle Sprachen unendlich? Ist syntaktische Rekursion eine Voraussetzung dafür,
dass Sprachen unendlich viele Äußerungen umfassen?

2. Ist die Syntax der einzige Teil der menschlichen Grammatik, der rekursiv sein kann?
3. Welche Funktionen werden durch syntaktische Rekursion typischerweise erfüllt?

Welche anderen Mittel können die gleichen Funktionen erfüllen?
4. Wie diagnostizieren wir rekursive Strukturen? Welche komplexen Strukturen lassen

sich auch ohne syntaktische Rekursion erzeugen?

1.5 Optional: LATEX

Bei Interesse arrangieren wir den Zeitplan etwas um, um schon früh im Semester eine
Einführung in LATEXzu machen, damit Sie Ihre Arbeiten mit diesem in der Wissenschaft
sehr beliebten System schreiben können.
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1.6 Vorläufiger Zeitplan

# Datum Thema Lektüre
1. 27.10.20 Einführung
2. 03.11.20 Rekursion als einzigartig und universell Hauser et al. (2002)
3. 10.11.20 Definitionen von Rekursion Tomalin (2011)
4. 17.11.20 Die Pirahã-Kontroverse I Everett (2005)
5. 24.11.20 Die Pirahã-Kontroverse II Futrell et al. (2016a), Futrell et al. (2016b)
6. 01.12.20 Rekursion und Universalien Evans & Levinson (2009)
7. 08.12.20 Rekursion in Karardild Round (2012) Wahl des Essay-Themas
8. 15.12.20 Rekursion auf Diskursebene Levinson (2013)
9. 22.12.20 Zwischenstand Abgabe des Essays

❄ ❄ ❄ Weihnachtsferien ❄ ❄ ❄
10. 12.01.21 Satzeinbettung in Teiwa Sauerland et al. (2020) Feedback zu Kommilitonen-Essays
11. 19.01.21 Schreibwerkstatt
12. 26.01.21 Einbettung von Evidentialmarkern in Kotiria Stenzel (2015) Abgabe des überarbeiteten Essays
13. 02.02.21 Die Rolle von Verschriftung bei der Entwicklung

syntaktischer Komplexität
Maas (2009)

14. 09.02.21 Abschluss
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